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Aus den Verhandlungen des Gemeinderates  

Der Gemeinderat hat ausserdem…. 
• den RücktriƩ von Pfarrer Flurin 

BaƩaglia aus der Jugendkommission 
zur Kenntnis genommen und dankt 
für seinen Einsatz. 

• den InspekƟonsbericht des Beurkun-
dungsinspektors – unter Verdankung 
der geleisteten guten Dienste – ge-
nehmigt. 

• den InspekƟonsbericht des Oberge-
richts als Aufsichtsbehörde über die 
Betreibungsämter – ebenfalls unter 
Verdankung der geleisteten Arbeit – 
genehmigt. 

Gemeinderat Schwellbrunn 

Personeller Wechsel bei den Sozialen 
Diensten Schwellbrunn 
Die Aufgaben der Sozialen Dienste in 
Schwellbrunn werden von der exter-
nen Stelle SFDO wahrgenommen. Lei-
der hat die zuständige Mitarbeiterin, 
Livia Rüegg, ihre Anstellung gekündigt 
und verlässt die SFDO, da sie ein Prak-
Ɵkum in einer Anwaltskanzlei beginnt. 
Der Gemeinderat wünscht Livia Rüegg 
für ihre berufliche wie private ZukunŌ 
alles Gute und dankt ihr für ihre Arbeit 
zum Wohl der Schwellbrunner Bevöl-
kerung. 
 

 

F r e u d e  h e r r s c h t . . .   

Das  blättli hat wieder eine gut funkƟonierende,                     
zuverlässige Mailadresse: 

infoblaƩ@schwellbrunn.ar.ch 
BiƩe senden Sie Ihre Beiträge ab sofort an                             

die neue AnschriŌ. 

RedakƟonsteam: BolzernBrändle        @@@ 
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Projekt «Sanierung Mehrzweckanlage Sommertal» 
Baubewilligung | Finanzen | Zeitplan  

le MiƩel im Umfang von Fr. 517'000.-- 
eingesetzt. Darin enthalten sind die 
Vorprojektkosten (bis zur VolksabsƟm-
mung) von Fr. 175'665.93 an. Im Jahr 
2020 beliefen sich die Ausgaben auf Fr. 
283'940.65. Demgegenüber stehen 
Einnahmen von Spenden im Jahr 2020 
von Fr. 116'710.--. Weiter liegt die 
schriŌliche Zusage einer SƟŌung über 
weitere Fr. 200'000.— vor. Der Betrag 
wird zur HälŌe in den Jahren 2021 und 
2022 ausbezahlt werden. 
 
Der Zeitplan 
Gemäss nachfolgendem Zeitplan wird 
das Architekturbüro kimlim architek-
ten eth sia gmbh aus St.Gallen in Zu-
sammenarbeit mit den Fachplanern 
und der Baukommission MZA die ge-
samte Ausführungs-/ und Detailpla-
nung, vorantreiben. Des Weiteren 
werden Ausschreibungsarbeiten und 
Arbeitsvergaben ab Sommer 2021 er-
folgen. Der Baubeginn wird aus bereits 
genannten, bautechnischen Gründen 
in den Frühling 2022 verschoben. 
 
Die gesamte Mehrzweckanlage Som-
mertal steht somit bis am 27. März 
2022 grundsätzlich zur Verfügung und 
kann bis Ende März 2022 für sämtli-
che Turnstunden, Anlässe und Veran-
staltungen genutzt bzw. gemietet 
werden. 

Die Baukommission MZA möchte Sie, 
geschätzte Einwohnerinnen und Einwohner, 
laufend über das «Sanierungsprojekt 
Mehrzweckanlage Sommertal» infor-
mieren. In der vorliegenden Ausgabe 
möchten wir Sie über einen weiteren, 
wichƟgen Meilenstein, über die pro-
jektspezifischen Finanzen und den 
voraussichtlichen Zeitplan informieren. 
 
Die Baubewilligung 
Die Baukommission MZA freut sich, Sie 
über einen weiteren, wichƟgen Mei-
lenstein im Projektverlauf des Sanie-
rungs- und Erweiterungsprojektes 
Mehrzweckanlage Sommertal in 
Schwellbrunn zu informieren. Das im 
Oktober 2020 eingereichte Bauprojekt, 
wurde indessen von den entsprechen-
den kantonalen und kommunalen 
Fachstellen geprüŌ und beurteilt. Im 
Februar 2021 durŌe die Gemeinde 
Schwellbrunn offiziell die kantonalen 
und kommunalen Bewilligungen für 
das Bauprojekt entgegennehmen. Die 
erteilte Baubewilligung legt somit ei-
nen wichƟgen Grundstein für den wei-
teren Projektverlauf und lässt ein gros-
ses Etappenziel erfolgreich in die Pro-
jekthistorie eingehen. 
 
Die projektspezifischen Finanzen 
Bis zum Zeitpunkt der Baubewilligung 
wurden seit 2017 gesamthaŌ finanziel-

D e r  Z e i t p l a n  
bis 25. März 2021    Erarbeitung Grundlagen für Ausschreibung, Ausführungs-/ und Detailplanung 
25. März 2021    Genehmigung Ausführungs-/ und Detailplanung durch BauKo MZA 
      allfällige Anpassungs- und ÄnderungsauŌräge an Planungsteam,  
ab Juni 2021     Arbeitsausschreibungen 1. Teil 
ab September 2021    Arbeitsvergaben 1. Teil 
Frühling 2022     Baubeginn – auf 28. März 2022 terminiert 
Frühling 2023     Bauende / Einweihungsfest 

Für weitere AuskünŌe oder für projektbezogene Fragen steht Ihnen der Präsident der Baukommission MZA, Gemeinderat 
Markus Schmidli, gerne zur Verfügung. Besten Dank für Ihre Kenntnisnahme und Ihr Verständnis. 
Markus Schmidli , Präsident Baukommission MZA, 079 159 74 90  |  markus.schmidli@schwellbrunn.ar.ch 
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Zivilstandsnachrichten der Gemeinde Schwellbrunn  

- Egger, Hans Rudolf, gestorben am 16. 
Januar 2021, geboren 1935, wohnhaŌ 
gewesen in Schwellbrunn. 
- Reutegger geb. Schiess, Silvia, gestor-
ben am 16. Januar 2021, geboren 
1969, wohnhaŌ gewesen in Schwell-
brunn. 
- Reutegger geb. Zuberbühler, Rosa, 
gestorben am 22. Januar 2021, gebo-
ren 1931, wohnhaŌ gewesen in 
Schwellbrunn. 
- Knöpfel, Robert, gestorben am 22. 
Februar 2021, geboren 1931, wohn-
haŌ gewesen in Schwellbrunn 
 
Eheschliessung 
keine 
 
Herzlich Willkommen und auf Wie-
dersehen 
Im Januar 2021 sind 9 Personen neu 
zugezogen und 4 Personen weggezo-
gen. 
Im Februar 2021 ist eine Person neu 
zugezogen und 6 Personen weggezo-
gen. 
Der Gemeinderat heisst die Neuzuzü-
ger herzlich willkommen und wünscht 
den Weggezogenen alles Gute für die 
ZukunŌ. 

Geburt 
- Brühlmann, Levi, geboren am 30. 
Januar 2021, Sohn des Brühlmann, 
Jonas MarƟn und der Gerosa, Annina, 
wohnhaŌ in Schwellbrunn. 
 
Todesfall 
- Gubser, Franz Ferdinand, gestorben 
am 26. Dezember 2020, geboren 1933, 
wohnhaŌ gewesen in Schwellbrunn. 
- Wildermuth, Hans, gestorben am 3. 
Januar 2021, geboren 1940, wohnhaŌ 
gewesen in Schwellbrunn. 
- Koller, Ignaz Adolf, gestorben am 12. 
Januar 2021, geboren 1934, wohnhaŌ 
gewesen in Schwellbrunn. 
- Hauser geb. Diem, Frieda, gestorben 
am 16. Januar 2021, geboren 1929, 
wohnhaŌ gewesen in Schwellbrunn. 
- WeƩstein, Alfred, gestorben am 18. 
Januar 2021, geboren 1932, wohnhaŌ 
gewesen in Schwellbrunn. 
- Schiess geb. Schumnig, Irmgard Ely-
dia, gestorben am 18. Januar 2021, 
geboren 1939, wohnhaŌ gewesen in 
Schwellbrunn. 
- Egger geb. Friedli, Silvia, gestorben 
am 12. Januar 2021, geboren 1935, 
wohnhaŌ gewesen in Schwellbrunn. 
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Im Einsatz für die Bevölkerung: Die Marktkommission stellt sich vor 

• OpƟmierung der Rahmenbedingun-
gen für einen aƩrakƟven und erfolg-
reichen Markt 

 
Finanzen 
• Erstellung und Beantragung des Bud-

gets 
• Überprüfung der Tarife 
• Erhebung der Standgebühren 
• Anträge an den Gemeinderat aus-

serhalb der Finanzkompetenz zur 
Genehmigung von Kreditüberschrei-
tungen 

 
KommunikaƟon 
• Sicherstellung des InformaƟonsflus-

ses zwischen dem Hauswart, dem/
der Präsident/PräsidenƟn des land-
wirtschaŌlichen Vereins, der Feuer-
wehr, dem Verkehrsverein, den 
Grundeigentümern der Standplätze, 
den Medien und dem Gemeinderat 

 
Gerne stehen Ihnen die Mitglieder der 
Kommission für Fragen oder Abklärun-
gen zur Verfügung. Für das erbrachte 
Vertrauen der Bevölkerung möchten 
wir uns herzlich bedanken und hoffen 
weiterhin auf eine angenehme Zusam-
menarbeit. 
Freundliche Grüsse 
Ihre Marktkommission 

Die Marktkommission wird durch den 
Gemeinderat gewählt und besteht aus 
fünf Mitgliedern: ein Mitglied des 
Gemeinderates, dem/der Leiter/
Leiterin der Liegenschaftsverwal-
tung / Bauamt, einem/einer Ver-
treter/Vertreterin der Feuerwehr 
Schwellbrunn, dem/der Präsiden-
ten/Präsidentin der Viehschau-
kommission und einem Mitglied 
aus der Bevölkerung. 
Die Marktkommission ist für die Orga-
nisaƟon der Viehschau sowie des Jahr-
markts zuständig.  
 
Organisatorische und administraƟve 
Leitung 
• KoordinaƟon der Viehschau und des 

Jahrmarktes 
• Sicherstellung eines reibungslosen 

Tagesablaufs 
• Anlaufstelle für die Markƞahrerin-

nen und Markƞahrer 
• Entscheidung über die Zulassung von 

Markƞahrerinnen und Markƞahrern 
• Betreuung der Markƞahrerinnen und 

Markƞahrer während des Jahrmarkts 
• Sicherstellung der Stromversorgung 

für die Markƞahrerinnen und 
Markƞahrer 

Ueli Mock, Mitglied,  
Feuerwehr 

Ueli Meier, Mitglied, 
Viehschaukommission 

Fritz Meier, Mitglied, 
Marktchef 

Roland Danuser,  
Präsident 

 

Ein Sitz ist vakant. 
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Stiftung Fabrikantenhaus dankt der Gemeinde Schwellbrunn 

Anliegen wird selbstverständlich ge-
prüŌ. Da das Fabrikantenhaus als Ein-
zelobjekt unter Denkmalschutz steht, 
bestehen gesetzliche Grundlagen be-
treffend baulichen Anpassungen (z.B. 
der Gebäudehülle und des Grundris-
ses). Der SƟŌungsrat ist bestrebt mit 
den verschiedenen Anspruchsgruppen 
eine opƟmale Lösung zu erarbeiten. 
Ein abschliessendes Urteil liegt jedoch 
in der Entscheidungskompetenz der 
entsprechenden Amtsstelle.  
Der SƟŌungsrat möchte dem altehr-
würdigen Fabrikantenhaus neues Le-
ben einhauchen und das Gebäude 
einer breiten Öffentlichkeit mit vielen 
verschiedenen Nutzungsmöglichkeiten 
zugänglich machen. Aktuell steht die 
Planungsarbeit sowie die Ausarbeitung 
der Detailkonzepte im Vordergrund.  
Eine persönliche InformaƟonsveran-
staltung für die Bevölkerung musste 
leider aufgrund der geltenden COVID-
19 Vorgaben abgesagt werden. Weite-
re InformaƟonen erfolgen, sobald es 
die epidemiologische Lage zulässt.  
 
SƟŌungsrat Fabrikantenhaus,  
Schwellbrunn 

Der SƟŌungsrat der SƟŌung Fabrikan-
tenhaus Schwellbrunn bedankt sich 
beim Gemeinderat und bei der Ge-
meinde Schwellbrunn für den Unter-
stützungsbeitrag. Dank diesem Beitrag 
konnte die LiegenschaŌ Dorf 31 er-
worben und SƟŌungen für weitere 
Zuwendungen gewonnen werden. 
Für die Sanierung und den zukünŌigen 
Unterhalt beabsichƟgt der SƟŌungs-
rat, die AuŌräge wenn immer möglich 
an das Schwellbrunner Gewerbe zu 
vergeben, um so einen Mehrwert für 
Schwellbrunn zu generieren. Es wird 
zu gegebener Zeit mit den entspre-
chenden Unternehmern das Gespräch 
gesucht. Gemäss aktuellem Planungs-
stand wird dies noch etwas Zeit in An-
spruch nehmen.  
Nach erfolgter Sanierung, soll durch 
Veranstaltungen im Fabrikantenhaus 
und die Vermietung der Ferienwoh-
nungen in den oberen Stockwerken 
ein weiterer Mehrwert geschaffen 
werden – sowohl für das Gewerbe als 
auch für den Tourismus. 
Verschiedene Einwohner deponierten 
beim SƟŌungsrat den Wunsch, die 
Durchfahrt zur Geren bei einem Um-
bau unbedingt zu verbreitern. Dieses 
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Ö f f n u n g s z e i t e n :  
Selbstbedienung (Take Away) im Wintergarten mit 
Café, Snacks, Wein...  
täglich von 8 bis 20 Uhr geöffnet 
Übrige Zeiten: siehe Homepage 
Anfragen für Zimmer oder Anlässe per Tel. oder Mail  



Inserat 
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Berufstage der Hölzigen mit Teilnehmerrekord 

Wertvolle Einblicke in das Berufsleben von Schreiner und Zimmerleute für Oberstufenschüler 

274 Mädchen und Knaben, so viele wie noch nie, aus den Real- und Sekundarschulen Inner- und Ausser-
rhodens reisten in den vergangenen zwei Wochen für einen Tag an die Appenzeller Holzfachschule in 
Teufen. Mit Filmen, Vorträgen und prakƟschen Arbeiten lernten sie das Handwerk der Schreiner und Zim-
merleute kennen. Ein Angebot, dass gerade in Zeiten der Corona-Pandemie äusserst wertvoll ist. 

finden, dass Schreiner und Zimmer-
mann ganz sicher nicht ihre ZukunŌ 
darstellen werden. Und auch das ist 
eine wertvolle Erkenntnis, die nicht 
nur den Jugendlichen, sondern auch 
ihren Eltern und künŌigen Lehrmeis-
tern zugute kommt.  
… oder einfach Erfahrungen sammeln 
Für die meisten aber, so eine Lehrerin 
aus Appenzell, würde weder das eine 
noch das andere zutreffen. Sie kämen 
nicht mit einem besƟmmten Ziel nach 
Teufen und gingen auch nicht mit ei-
ner konkreten Entscheidung nach Hau-
se. Für sie seien die Berufstage span-
nende Einblicke in eine bislang unbe-
kannte Welt. Sie seien interessiert 
daran, Erfahrungen zu sammeln und 
den Horizont zu erweitern. Für die 
Mehrheit der Mädchen und Knaben 
sind die Berufstage der Schreiner und 
Zimmerleute hilfreich in der Berufs-
wahl, auch wenn es sich dabei nicht 
um die Berufe Schreiner oder Zimmer-
mann handelt. 
Clemens Fässler (pd) 

Trotz Corona-Krise hat sich die Appen-
zeller Holzfachschule in Teufen für die 
Durchführung der Berufstage ausge-
sprochen, ein Schutzkonzept entspre-
chend den kantonalen Vorgaben konn-
te problemlos umgesetzt werden. Da-
mit sƟessen die Verantwortlichen auf 
grosses Interesse. Denn viele andere 
Anlässe zur Berufswahl, insbesondere 
BetriebsbesichƟgungen, können zur-
zeit nicht angeboten werden. Die Ju-
gendlichen stehen also vor der Heraus-
forderung, die grösste Entscheidung 
ihres bisherigen Lebens ohne die übli-
chen Vorbereitung fällen zu müssen. 
Nicht nur sie, sondern auch die Lehrer 
waren deshalb froh, vom Angebot der 
Holzfachschule profiƟeren zu können. 
Eine BestäƟgung finden … 
Was aber bringen solche Berufstage 
den Jugendlichen konkret? Von den 
274 Mädchen und Knaben beginnt in 
zwei Jahren vielleicht ein Dutzend eine 
Schreiner- oder Zimmermannslehre. 
Für sie werden die Berufstage eine 
BestäƟgung sein. Eine weit grössere 
Anzahl dürŌe die BestäƟgung darin 

Arbeit an den Maschinen: die einen finden darin eine BestäƟgung für 
ihre Berufswahl, die anderen eine wertvolle Horizonterweiterung.  

Holz, ein vielfälƟger Baustoff, den die Mäd-
chen und Knaben an den Berufstagen kennen-
lernen dürfen. 
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Aus dem Betreuungszentrum Risi   

Dämpfer 
In den Tagen dazwischen überrollte 
ein mächƟger COVID-19 Virenschwall 
das BZ Risi. Die Folgen waren Erkran-
kungen mit IsolaƟon oder Quarantäne 
bei Bewohnenden und Personal. Un-
glaublich, wie ein unsichtbares Virus 
die Macht hat, alles aus seinen ge-
wohnten Bahnen zu reissen! Der Spa-
gat zwischen Menschlichkeit mit dem 
Wunsch nach Nähe und der Umset-
zung der scharfen Schutzmassnahmen 
kostete das Personal viel KraŌ und 
Besonnenheit. Die Angehörigen der 
Bewohnenden waren zusätzlich inten-
siv gefordert, ihre Nächsten soweit 
wie möglich zu unterstützen und ihnen 
Mut und tröstende Worte zukommen 
zu lassen. Dem Risi-Team gelang es 
sehr kurzfrisƟg, temporären Ersatz zu 
finden für erkranktes oder sich in Qua-
rantäne befindenden Personal. Viele 
unserer Bewohnenden liƩen sehr un-
ter der angeordneten IsolaƟon; die 
Tage waren lang in den eigenen vier 
Zimmerwänden! Alle Bereiche im Haus 
waren sehr gefordert, umso schöner 
war es zu spüren, wie stark der Zusam-
menhalt war. Jeder war bereit, dem 
Anderen Hand zu bieten und die Un-
terstützung war überall wunderbar 
spürbar. In diesem Sinn kann man al-
len Mitarbeitenden in der Risi einfach 
ein grosses Kränzchen winden und 
ihnen von ganzem Herzen danken!  
Traurig nahmen wir Abschied von ei-
ner lieben Mitarbeiterin, sowie einigen 
Bewohnenden, die uns alle ans Herz 
gewachsen waren. Sie hinterlassen 
Lücken, aber auch viele Spuren der 
Erinnerung und Liebe. Wir werden uns 
immer an sie erinnern und sprechen 
auch an dieser Stelle allen Angehöri-
gen unser Beileid aus. 
 

Impfung bringt Hoffnung 
Kurz vor Weihnachten erhielten wir 
die InformaƟonen zur bevorstehenden 
Impfung. Das sƟmmte uns sehr zuver-
sichtlich. In vielen Gesprächen konn-
ten Fragen und Unsicherheiten zur 
Impfung geklärt werden, sodass wir 
das neue Jahr voller guter Erwartun-
gen beginnen konnten. Es kam dann 
aber ganz anders als erhoŏ. Eine ar-
beitsreiche und teils auch traurige Zeit 
folgte. 
Am 8. Januar 2021 wurden durch die 
Ärzte Dres. Müller und Winiger insge-
samt 20 Impfdosen an Bewohnende 
und Personal geimpŌ. Ende Januar 
erfolgte die 2. Impfung.  

Erneute Hoffnung 
Mit Beginn des Monats Februar war 
der «virale Spuck» vorbei. Es bleibt die 
Hoffnung, dass die naƟonale Impfstra-
tegie viele Menschen schützt, ganz 
besonders die verwundbaren älteren 
und alten Menschen. Auch bleiben 
weiterhin die Schutzmassnahmen wie 
zum Beispiel die Besuchseinschränkun-
gen bestehen. Mit dem durch die AkƟ-
vierung organisierten und durchge-
führte LoƩomatch zur Fasnachtszeit ist 
wieder Normalität und etwas Fröhlich-
keit im Heimalltag eingezogen.  
22.2.21, Heimleitung (UBü) / Leitung 
Pflege & Betreuung (ADa) 

Hinweise 
a) Da wir als InsƟtuƟon laufend ge-

fordert sind, Änderungen rund 
um die Schutzmassnahmen und 
daraus die Besuchsregelungen 
anzupassen, biƩen wir Sie, sich 
via Homepage www.risi-
schwellbrunn.ch oder während 
den Bürozeiten im Sekretariat 
071 353 31 31 zu informieren, 
bevor Sie einen Besuch bei uns im 
BZ-Risi planen. Wir sind dankbar 
um eine Anmeldung aller Besuche 
einen Tag im Voraus per Telefon, 
damit wir die Besucheranzahl 
unter Kontrolle halten können. 

b) Wir haben freie Plätze in Einer- 
und Doppelzimmer. Dreiwöchige 
Ferien- oder Erholungsaufenthal-
te sind eine Möglichkeit, das Risi-
Team und das Betreuungszent-
rum an schönster Aussichtslage 
kennen zu lernen. Zögern Sie 
nicht bei uns nachzufragen. Tel. 
071 353 31 31.  

c) Nach wie vor können Sie MiƩags-
essen via Spitex bei uns bestellen, 
z.B. für jeden 2. Tag oder auch für 
jeden Tag.   
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Grosse Auswahl an Geschenken für Konfirmanden 
und Firmlinge  
• Tolle besƟckte Bade-, oder Handtücher mit Sujets nach 

Wahl, (jetzt bestellen) 
• Karten, Edelweisshemden (div. Farben), Zipfelmützen, 

Socken ... 

Bestellungen für KonfirmaƟons- und Firmgeschenke   
Im Gschänkstöbli 071 350 01 36  oder bei 
Vreni  Raschle 079 296 58 49 / Nelly Mettler 079 509 41 42 
 
Neue Literatur 
Köstliches aus dem Appenzellerland von Ueli Rüd 
4 Gedichtebände: „vo allem Näbis“ 
Fr. 10.00 pro Stück, Mitbringsel / Präsent zom Schmunzlä! 

Coronabedingt dürfen wir im Moment  nur am Samstag 
von 9.00 - 11.00 Uhr das  LoƩospiel anbieten. 
Ansonsten gelten die Öffnungszeiten wie gehabt. 

s ‘ S c h w e l l b r o n n e r  
G s c h ä n k s t ö b l i  
D o r f  3 ,  S c h w e l l b r u n n ,  T e l .  0 7 1  3 5 0  0 1  3 6 ,  
w w w . g s c h ä n k s t ö b l i . c h  

Im Ladenlokal Dorf 3 Schwellbrunn ist es möglich 
!!    SWISS-LOTTO oder EUROMILLIONS    !! 

zu spielen.  
Benutzen Sie die Gelegenheit. 
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um ein Grad Celsius erwärmt. Das 
scheint auf den ersten Blick nicht viel 
zu sein. Doch hat dieses eine Grad 
bereits Auswirkungen auf uns. Die 
Sommer in der Schweiz werden zuse-
hends heisser und trockener. Die Tro-
ckenheit führt zu Problemen in der 
LandwirtschaŌ. Noch nicht unbedingt 
in Schwellbrunn, aber für die Bauern-
betriebe im MiƩelland. Nicht nur im 
Sommer, sondern auch im Winter wird’s, 
nicht heisser, aber milder. Die Schnee-
grenze steigt nach oben. Mangels 
Schnees in vielen aufeinander folgen-
den Wintern machte der Betrieb des 
langen SkiliŌs in Schwellbrunn keinen 
Sinn mehr. Der SkiliŌ wurde zurückge-
baut. Die Auswirkungen des Klimawan-
dels sind in MiƩeleuropa trotz all dem 
bis heute noch verkraŌbar. Anders 
sieht es in vielen Ländern des Südens, 
in Afrika, Asien und Lateinamerika aus. 
Dort nehmen extreme WeƩerereignis-
se zu. WeƩerereignisse, unter denen 
viele Menschen leiden. Extreme Tro-
ckenheit lassen ganze Landstriche ver-
dorren. Verheerende, tropische Wir-
belstürme überfluten und zerstören 
Felder, Ernten, Häuser und fördern 
Krankheiten, Hunger und Armut. Koh-
lendioxid CO₂ ist das bedeutendste 
Treibhausgas, das den Klimawandel 
vorantreibt. Der grösste Teil des CO₂ 
wird von den Ländern im Norden, d.h. 
Europa, Nordamerika und China frei-
gesetzt. Darin liegt die grosse Unge-
rechƟgkeit: Obschon die Länder im 
Süden nur wenig zum weltweiten CO₂-
Ausstoss beitragen, leiden diese ärme-
ren Länder besonders unter dem Kli-
mawandel. Die Wochen vor Ostern 
sind die Zeit, wenn sich die Christen-

Pfarrer Flurin BaƩaglia triƩ in den 
Ruhestand 
Pfarrer Flurin BaƩaglia hat beschlos-
sen, auf den 1. August 2021 in den 
vorzeiƟgen Ruhestand zu treten. Flurin 
BaƩaglia ist seit November 2012 in 
Schwellbrunn in einem 50-Prozent-
Pensum als Pfarrer täƟg. Die Kirchen-
vorsteherschaŌ dankt Flurin BaƩaglia 
für seine grosse Arbeit und sein vielfäl-
Ɵges Engagement in der Kirchgemein-
de Schwellbrunn in den letzten gut 
acht Jahren und wünscht ihm für sei-
nen neuen LebensabschniƩ schon heu-
te alles Gute. 
Die KirchenvorsteherschaŌ freut sich, 
dass sich Pfarrerin ChrisƟne Scholer 
bereit erklärt hat, ihr Pensum auf den 
1. August 2021 von 50 auf 80 Prozent 
zu erhöhen. Um der Kürzung der Pfarr-
stellen um 20 Prozent Rechnung zu 
tragen, hat die KirchenvorsteherschaŌ 
beschlossen, den Religionsunterricht 
in der 7. und 8. Klasse einer Fachlehr-
person zu übertragen. Diese Stelle ist 
ausgeschrieben. Am Stundenplan der 
Oberstufenschülerinnen und -schüler 
ändert sich nichts. Die Konfirmanden-
klasse wird von Pfarrerin ChrisƟne 
Scholer geführt. (mst.)  
 
KlimagerechƟgkeit – jetzt! 
KlimagerechƟgkeit – jetzt! Dies ist das 
Thema der ökumenischen Kampagne 
2021 des reformierten Hilfswerks 
«Brot für alle» und der katholischen 
HilfsorganisaƟon «Fastenopfer». Da 
stellt sich manch eine oder manch 
einer die Frage: Aber biƩe, was haben 
Klima und GerechƟgkeit miteinander 
zu schaffen? Seit Beginn der Industria-
lisierung hat sich das Klima der Erde 

Aus der Kirchgemeinde 

Pfarramt:   Pfrn. ChrisƟne Scholer 071 350 02 53, chrisƟne.scholer@kircheschwellbrunn.ch  
   Pfr. Flurin BaƩaglia 071 352 15 07, flurin.baƩaglia@kircheschwellbrunn.ch  
Sekretariat:  BrigiƩe MarƟ, 071 351 74 81, arge-ssw@bluewin.ch  
Präsidium:   Marcel Steiner, 079 601 18 64, info@marcelsteiner.ch  
Homepage:  www.kircheschwellbrunn.ch  
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• 14. März, 09:30 Uhr: Predigt-
GoƩesdienst  

• 21. März, 10:30 Uhr (!): Familien-
GoƩesdienst zur ökumenischen Kam-
pagne «KlimagerechƟgkeit – jetzt!» 
der beiden Hilfswerke «Brot für alle» 
und «Fastenopfer», anschliessend 
Suppen-ZmiƩag  

• 28. März, 09:30 Uhr: Predigt-
GoƩesdienst mit HackbreƩ- und Or-
gelmusik 

• 2. April, 09:30 Uhr: KarfreitagsgoƩes-
dienst 

• 4. April, 06:00 Uhr (!): Ostermorgen-
Feier; anschliessend an den GoƩes-
dienst gemeinsames Frühstück im 
Restaurant Löwen 

• 25. April, 09:30 Uhr: Predigt-
GoƩesdienst; anschliessend Kirchge-
meindeversammlung 

• 9. Mai, 09:30 Uhr: Familien-
GoƩesdienst zum MuƩertag; an-
schliessend Apéro 

• 13. Mai, 09:30 Uhr: Predigt-
GoƩesdienst am Auffahrtsdon-
nerstag 

 
Innehalten mit Musik am Freitag-
abend, 12. März 
Wer am Freitagabend eine halbe Stun-
de (19:30 – 20:00) innehalten, Gebete, 
Texte und heitere Musik hören möch-
te, ist eingeladen in die Kirche. Walter 
Preisig, Mundharmonika und Ernst 
Alder, Schwyzerörgeli, leiten musika-
lisch durch diese besinnliche halbe 
Stunde. (cs) 
 
Ökumenischer Familien-GoƩesdienst 
zur Bfa/Fastenopfer-Kampagne 
«KlimagerechƟgkeit – jetzt!» und 
Suppen-ZmiƩag, 21. März 
Im Familien-GoƩesdienst denken wir 
über Klimawandel und KlimagerechƟg-
keit nach. Beim einfachen Suppen-
ZmiƩag verzichten wir auf den Sonn-
tagsbraten und spenden das gesparte 
Geld für das Hilfswerk Brot für alle. 
Der GoƩesdienst beginnt um 10:30 
Uhr, der Suppen-ZmiƩag findet direkt 

anschliessend im Gästehaus Kreuz 
staƩ. Es kann auch zum MiƩagessen 
kommen, wer den GoƩesdienst nicht 
besucht hat. Sekundarschüler*innen 
verkaufen während des MiƩagessens 
Produkte des Claro-Ladens in Herisau. 
(ĩ) 
 
Palmsonntag, 28. März 
Die KonfirmaƟon ist verschoben auf 
die beiden Sonntage 6. und 13. Juni. 
Deshalb gibt es am Palmsonntag einen 
Predigt-GoƩesdienst mit musikalischer 
Begleitung durch die Orgel mit BrigiƩe 
Barben sowie mit drei HackbreƩspie-
lern: Linus Malherbe, Maƫs Hänni und 
Susanna WeƩstein. (cs) 
 
GoƩesdienst am Karfreitag, 2. April 
An Karfreitag erinnert sich die Chris-
tenheit an das Leiden Jesu bei seiner 
VerhaŌung, während des Verhörs und 
am Kreuz. Auch machen sich die Chris-
Ɵnnen und Christen an Karfreitag das 
Leiden vieler Menschen in der heuƟ-
gen Welt bewusst: das Leiden der poli-
Ɵsch Verfolgten, das Leiden der auf-
grund ihrer ethnischen oder religiösen 
Zugehörigkeit Ausgegrenzten. Ob an 
Karfreitag das Abendmahl gefeiert 
wird, ist noch offen. (ĩ) 
 
Ostersonntag, 4. April 
06:00 Uhr(!) Beginn des GoƩtesdiens-
tes am Osterfeuer auf dem Friedhof. 
Ob in der anschliessenden Feier in der 
Kirche das Abendmahl gereicht wird, 
ist noch offen. Nach dem GoƩesdienst 
gemeinsames Frühstück im Restaurant 
Löwen. (cs) 
 
Kirchgemeindeversammlung am 25. 
April 
Das Edikt und die SƟmmrechtsauswei-
se zur Kirchgemeindeversammlung 
(KGV) werden Anfang April verschickt. 
Die KGV wird im Anschluss an den 
GoƩesdienst vom 25. April unter Ein-
haltung der Corona-Schutzmassnamen 
staƪinden. (ĩ/mst) 

heit des Leidens Jesu bei seiner Ver-
haŌung und am Kreuz erinnern. Die 
beiden Hilfswerke «Brot für alle» und 
«Fastenopfer» rufen in diesen Wochen 
zur Solidarität mit den unter dem Kli-
mawandel leidenden Menschen in 
Afrika, Asien und Lateinamerika auf. 
(ĩ/cs) 
 
Fastenkalender 2021 
Der Kalender zur Kampagne von Brot 
für alle und Fastenopfer liegt in der 
Kirche zur Mitnahme auf. Der Kalender 
beginnt mit AschermiƩwoch, 17. Feb-
ruar und geht bis Ostersonntag, 4. 
April. 
 
GoƩesdienste in der Kirche Schwell-
brunn 
Die Kirche kennt zwei «Hochzeiten»: 
die Adventszeit und die Weihnachtsta-
ge, die Passionszeit und die Ostertage. 
In der Kirche Schwellbrunn wird seit 
drei Jahren nicht mehr jeden Sonntag 
GoƩesdienst gehalten. Dies gilt nicht 
für die beiden «Hochzeiten». Während 
der Advents- und der Passionszeit fin-
det in der Kirche Schwellbrunn jeden 
Sonntag ein GoƩesdienst staƩ. Die 
Passionszeit beginnt mit dem Ascher-
miƩwoch, dem ersten Tag nach der 
Fasnacht (2021 der 17. Februar), und 
dauert bis zum Ostersamstag. GoƩes-
dienste bis zu 50 Personen sind zum 
RedakƟonsschluss dieses «bläƩlis» für 
die Monate März bis Mai  möglich 
(ausser die SituaƟon und Massnahmen 
verschärfen sich wieder). Bei anderen 
Anlässen bleibt die Durchführung wei-
terhin unklar.  
Die aktuellen Informationen zu 
den Anlässen und Gottesdiensten 
finden sie auf der Website 
www.kircheschwellbrunn.ch/
gottesdienste/ 
Von MiƩe März bis MiƩe Mai sind Sie 
zu folgenden GoƩesdiensten einge-
laden: 
• 12. März, 19:30 Uhr: Innehalten mit 

Musik am Freitagabend 



Inserat 
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19:30 Uhr spielen Marianne Anderegg 
(Orgel) und Bruno Kessler (HackbreƩ) 
Stücke aus der Appenzeller Volksmu-
sik, dem Soundtrack von Filmen und 
aus der Schlagerwelt. Der EintriƩ ist 
frei. (ĩ) 
 
Lesegruppe «Türen auf! – Spiritualität 
für freie Geister» 
Die Lesegruppe zum Buch 
«Wunschdenken – Ein religiöses ABC» 
von Frederick Buechner von Januar bis 
März fiel der Corona-Pandemie und 
den zu deren Eindämmung erlassenen 
VorschriŌen zum Opfer. Von Mai bis 
Juni soll ein zweiter Versuch gewagt 
werden. Der Wechsel des Termins der 
Lesegruppe hat auch den Wechsel des 
Buchs zur Folge. Thema der Lesegrup-
pe im Mai und Juni ist das Buch «Türen 
auf! – Spiritualität für freie Geister» 
von Lorenz MarƟ. Es ist das letzte Buch 
von Lorenz MarƟ. Er starb vor gut ei-

nem Jahr im Alter von nur 68 Jahren 
an plötzlichem Herzversagen. Alle wei-
teren Angaben zur Lesegruppe ent-
nehmen Sie biƩe dem Inserat in die-
sem «bläƩli». (ĩ) 
 
Besuch des BuddhisƟschen Zentrums 
in SiƩerdorf, Sonntag 20. Juni 
Die Exkursion nach SiƩerdorf zum Bud-
dhisƟschen Zentrum gehört zu den 
Neuen Angeboten der Kirchgemeinde 
Schwellbrunn. Der Mönch Gen Kelsang 
Lachpa führt durch das Zentrum, bie-
tet eine kurze MeditaƟon an und steht 
bei Tee, Wasser und Guetzli zum Dia-
log und für Fragen bereit. 
• 10:45 Uhr kurze Einführung in den 

Buddhismus und seine Strömungen 
im Pfarrhaus 

• 11:30 Uhr Abfahrt mit dem ÖV nach 
SiƩerdorf 

• 16:20 Uhr Rückkehr nach Schwell-
brunn 

Familien-GoƩesdienst am MuƩertag, 
9. Mai 
In diesem Jahr feiern wir in der 
Schweiz «50 Jahre FrauensƟmm-
recht». Können wir uns damit auch 
über die gerechte AuŌeilung der Haus- 
und Familienarbeit zwischen MuƩer 
und Vater freuen? Leider nein! Noch 
immer leisten die Frauen den Löwen-
anteil der Haus- und Familienarbeit. 
Deshalb haben die MüƩer den MuƩer-
tag, den Tag, an dem ihnen für ihre 
wertvolle Arbeit gedankt wird, ver-
dient. Aber: Auch all die Väter, die sich 
an der Haus- und Familienarbeit betei-
ligen, erhalten am 9. Mai ein Danke-
schön. Die Kinder einer Klasse sowie 
Vivienne Schenk mit der Panflöte wir-
ken im GoƩesdienst mit. (cs)  
 
Musik in der Kirche, 16. April 
Frühlingsmusik in der Kirche Schwell-
brunn: Am Freitagabend, 16. April um 



Reformierte Kirchgemeinde 

 

Weitere InformaƟonen für Kinder auf 
www.kircheschwellbrunn.ch → MiƩei-
lungen → Eine Kirche für … → Eine 
Kirche für Kinder. (cs) 
 
Fiire mit de Chliine, Samstag 8. Mai 
09:30 – 10:00 Uhr Fiire mit de Chliine 
ab 10:00 Uhr gemütliches Beisammen-
sein im Gästehaus Kreuz 
Das Fiire-Team freut sich über alle 
kleinen und grossen Teilnehmer. 
Weitere InformaƟonen für Familien 
auf www.kircheschwellbrunn.ch → 
MiƩeilungen → Eine Kirche für … → 
Eine Kirche für Familien. (cs) 
 
MiƩagsƟsch für Seniorinnen und Se-
nioren 
Am ersten Donnerstag jeden Monats 
triŏ sich eine muntere Schar Seniorin-
nen und Senioren zum gemeinsamen 
MiƩagessen in einem der Restaurants 
in Schwellbrunn. Nach dem Essen ver-
bringen manche Teilnehmende den 
NachmiƩag mit Tischspielen oder Jas-
sen. Bei der Durchführung des 
MiƩagsƟsches wechseln sich die Res-
taurants Löwen, Storchen, Ochsen, 
Hirschen und das Betreuungszentrum 
Risi ab. Im April und Mai sind die Res-
taurants Hirschen und Ochsen an der 
Reihe: 
• 1. April, 11:30 Uhr, Rest. Hirschen 
• 6. Mai, 11:30 Uhr, Rest. Ochsen 
Soweit die Planung. Bei RedakƟons-
schluss dieses «bläƩli» war noch nicht 
absehbar, ob die MiƩagsƟsche im April 
und Mai durchgeführt werden können. 
Im Falle einer Absage werden die re-
gelmässig am MiƩagsƟsch Teilneh-
menden per Telefonanruf persönlich 
informiert. Wer sich neu für den 
MiƩagsƟsch interessiert, ist gebeten, 
sich mit Rosmarie WiƩenwiler, Tel: 
071 352 37 44, in Verbindung zu setzen. 
Weitere Informationen für Senio-
rinnen und Senioren auf 
www.kircheschwellbrunn.ch → MiƩei-
lungen → Eine Kirche für … → Eine 
Kirche für SeniorInnen. (ĩ) 
 

Der Anlass findet ab fünf angemelde-
ten Personen staƩ. BiƩe bis MiƩwoch, 
16. Juni 2020 anmelden unter der 
E-Mailadresse  
chrisƟne.scholer@kircheschwellbrunn.ch 
oder unter Telefon 071 350 02 53. (cs) 
 
Pilger-/Wandertage: Ich bin dann mal 
weg… 2021 
Samstag, 10. Juli - Montag, 12. Juli 
2021. Die 3-tägige Wanderung startet 
in Einsiedeln. Nähere InformaƟonen 
dazu folgen im nächsten bläƩli. (cs) 
 
GoƩesdienste für Jugendliche 
Von MiƩe März bis MiƩe Mai ist den 
Jugendlichen der Besuch von folgen-
den GoƩesdiensten empfohlen: 
• 12. März, 19:30 Uhr: Innehalten mit 

Musik am Freitagabend 
• 21. März, 10:30 Uhr (!): Familien-

GoƩesdienst zur ökumenischen Kam-
pagne «KlimagerechƟgkeit – jetzt!» 
der beiden Hilfswerke «Brot für alle» 
und «Fastenopfer», anschliessend 
Suppen-ZmiƩag  

• 28. März, 09:30 Uhr: Predigt-
GoƩesdienst mit HackbreƩ- und Or-
gelmusik 

• 4. April, 06:00 Uhr (!): Ostermorgen-
Feier; anschliessend an den GoƩes-
dienst gemeinsames Frühstück im 
Restaurant Löwen 

• 9. Mai, 09:30 Uhr: Familien-
GoƩesdienst zum MuƩertag; an-
schliessend Apéro 

Weitere InformaƟonen für Jugendliche 
auf www.kircheschwellbrunn.ch → 
MiƩeilungen → Eine Kirche für … → 
Eine Kirche für Jugendliche.         (cs/ĩ) 
 
Kolibri KindergoƩesdienst 
▪ 28. März 
▪ 30. Mai 
▪ 13. Juni 
▪ 27. Juni 
Sonntags, 09.30 – 10.30 Uhr im Pfarr-
haus für Kinder ab dem 2. Kindergar-
ten. Leitung/Kontakt und InformaƟo-
nen: Doris Knöpfel, Tel. 071 350 09 23 
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Das Sekretariat hat die Flyer mit An-
meldetalon MiƩe Februar versendet. 
(cs) 
 
Abschied  
In den vergangenen Wochen mussten 
wir schmerzhaŌ von lieben Menschen 
Abschied nehmen: 
- Ferdy Gubser, wohnhaŌ gewesen in 
der Traube, Brisig 209, verstorben in 
seinem 88. Lebensjahr 
- Hans Wildermuth, wohnhaŌ gewe-
sen im Betreuungszentrum Risi, vor-
mals im Sommertal 1204, verstorben 
im 81. Lebensjahr 
- Silvia Reutegger, wohnhaŌ gewesen 
in der Engishalden 176, verstorben im 
53. Lebensjahr 
- Frieda Hauser, wohnhaŌ gewesen im 
Betreuungszentrum Risi, vormals im 

GlaƩberg, im 92. Lebensjahr 
- Fredy WeƩstein, wohnhaŌ gewesen 
im Betreuungszentrum Risi, vormals in 
Herisau, im 88. Lebensjahr 
Wir werden die Verstorbenen in liebe-
voller und dankbarer Erinnerung be-
halten. 
„Denn ich bin mir gewiss, dass weder 
Tod noch Leben, weder Engel noch 
Mächte, weder GegenwärƟges noch 
ZukünŌiges noch Gewalten, weder 
Hohes noch Tiefes noch irgendein an-
deres Geschöpf uns trennen kann von 
der Liebe GoƩes, die in Christus Jesus 
ist.“ Römer 8,38f.                           (cs/ĩ) 
 
Frühlingsferien Pfarrpersonen 
• 05. - 09. April 2021 ChrisƟne Scholer 
• 24. April -  02. Mai 2021 Flurin 

BaƩaglia 

Stricken für die Weihnachtspäckli-
AkƟon 2021 
▪ 23. März 
▪ 06. April 
▪ 20. April 
um 14:00 Uhr im Pfarrhaus. Bei Fragen 
gibt Rosmarie WiƩenwiler gerne Aus-
kunŌ (Tel. 071 352 37 44). (cs) 
 
Senior*innenferien 2021 
Die Ferien für Senior*innen füh-
ren an den Weissensee in Kärnten/
Österreich: 
• 1. Woche: 10. - 14. Mai 2021, beglei-

tet durch Heidi Ackermann und Jo-
hanna SpiƩler, Pfarrerin in Herisau 

• 2. Woche: 17.-21. Mai 2021, beglei-
tet durch Rosmarie WiƩenwiler und 
ChrisƟne Scholer, Pfarrerin in 
Schwellbrunn.  



Anzeige 
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Feuerwehr Schwellbrunn  

DemonstraƟon für die Bevölkerung 
10. April 2021, 10.00 Uhr 
Treffpunkt: Feuerwehrdepot  
 
Aufgrund der immer noch angespann-
ten Covid SituaƟon ist eine Anmel-
dung bei unserem Kommandanten 
Thomas Rutz zwingend nöƟg. 
Über die definiƟve Durchführung gibt 
die Homepage der Gemeinde Schwell-
brunn AuskunŌ. www.schwellbrunn.ch 

Anmeldung:   
Anmeldeschluss 5. April 2021 
Thomas Rutz 
Feuerwehrkommandant Schwellbrunn 
Mail: rutz.t@bluewin.ch 
Tel:  071 351 61 40  
Natel: 079 660 62 94  
 
Wir freuen uns auf viele Interessierte. 
Feuerwehrverein 

Einweihung des neuen Schlauch-
verlegefahrzeugs 
Um auch bei den abgelegenen Grund-
stücken den Feuerschutz zeitnah auf-
recht erhalten zu können wurde ge-
meinsam mit den Feuerwehren Heri-
sau, Hundwil, WaldstaƩ, Urnäsch und 
der Assekuranz AR ein neues Schlauch-
verlegefahrzeug angeschaŏ. 
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Pfarreigruppe Schwellbrunn - Ansprechpersonen: 

Kilian Mahler                                   071 361 16 71 

Claudia Balzarek 071 352 11 38 

Seelsorgeteam der Pfarrei  -  So sind wir erreichbar  
Pfarrer Reto Oberholzer  071 351 11 43 

Beatrix Baur-Fuchs  071 556 18 31 

Tom Gruner 071 556 18 33 

Jürgen Kaesler 071 556 18 32 

Iris Schmid Hochreutener 071 350 06 81 

Juliane Schulz    071 350 04 42    

Thomas Schwarz   (Ansprechperson für Schwellbrunn) 071 556 18 30  

Sekretariat: MarƟna Thür und BrigiƩe Winteler 071 351 55 82 

Homepage unserer Pfarrei: www.kath-herisau.ch 

  

Katholische Kirchgemeinde  

Was hat der Klimawandel mit GerechƟgkeit zu tun? 

In der Ökumenischen Kampagne 2021 steht die KlimagerechƟgkeit im MiƩel-
punkt. Die Länder des globalen Südens sind bereits jetzt am stärksten von den 
Folgen des Klimawandels betroffen, obwohl sie am wenigsten dazu beigetragen 
haben. Für Brot für alle, Fastenopfer und Partner sein ist es eine Frage der Ge-
rechƟgkeit, dass die NaƟonen und deren Bürger/innen, welche hauptsächlich für 
Treibhausgasemissionen verantwortlich sind, endlich Verantwortung überneh-
men. Die Schweiz ist eines dieser Länder. Um auf die Klimakrise zu antworten 
und die Erde zu bewahren, ist eine Umkehr zu einem genügsameren LebenssƟl 
notwendig. Nur so können wir die SchaƩenseite unseres Handelns minimieren 
und den globalen TemperaturansƟeg auf 1.5° Celsius begrenzen. 
Mehr Infos finden Sie unter: www.sehen-und-handeln.ch 

Für die Pfarreigruppe und das Seelsorgeteam, Thomas Schwarz 
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Leider können wir noch nicht mit Sicherheit sagen, welche Anlässe nach den Corona Verordnungen staƪin-
den können. BiƩe informieren Sie sich jeweils über die Homepage. 
Gottesdienste und Anlässe in Schwellbrunn 

21. März 
ökumenischer FamiliengoƩesdienst zur Fastenzeit 
10.30 Uhr in der reformierten Kirche Schwellbrunn. Wenn möglich mit anschliessendem SuppenzmiƩag. 

Besondere Gottesdienste in der Pfarrei und Seelsorgeeinheit  

28. März 
Palmsonntag – GoƩesdienst 
10.00 Uhr, Kirche Herisau 

01. April 
Hoher Donnerstag – Messe vom letzten Abendmahl 
19.30 Uhr, Kirche Herisau 

02. April Karfreitag 10.00 Uhr, Kreuzwegandacht für Kinder, Kirche Herisau 
    15.00 Uhr, Karfreitagsliturgie, Kirche Herisau 

03. April 
Osternacht mitgestaltet vom Kirchenchor (Taizégesänge) 
21.00 Uhr, Kirche Herisau 

12. April Ostern 5.30 Uhr, ökumenischer GoƩesdienst, Friedhof WaldstaƩ 
    6.00 Uhr, ökumenischer GoƩesdienst, Friedhof Herisau 
    10.00 Uhr, Hochfest, Kirche Herisau, mitgestaltet mit Solisten und Ensemble 
Anlässe in der Pfarrei und Seelsorgeeinheit 

31. März 
StammƟsch „Peter und Paul“ 
19.30 Uhr, Restaurant Freihof, Herisau 

1. April 
Trauercafé Appenzeller Hinterland 
17.00-18.30 Uhr, Alte Stuhlfabrik Kasernenstrasse 39a, Herisau 

5. Mai 
StammƟsch „Peter und Paul“ 
19.30 Uhr, Restaurant Freihof, Herisau 

6. Mai 
Trauercafé Appenzeller Hinterland 
17.00-18.30 Uhr, Alte Stuhlfabrik Kasernenstrasse 39a, Herisau 

Frauengemeinschaft  

08. Mai 

Märlitheater mit Kurt Fröhlich 
Märchen verzaubern die Welt und machen das Leben spannend. Tauche mit uns gemeinsam in die aben-
teuerliche Welt der Märchen ein. Wir freuen uns auf Dich! 
Kosten: CHF 5.00 für Mitglieder / CHF 8.00 Nichtmitglieder 

11. Mai 

Maiandacht mit Agapefeier 
Wir werden die Maiandacht als Agapefeier gestalten, eine Art „Teilete“ im GoƩesdienst. Wer mag, kann 
einen kulinarischen Beitrag dazu leisten, es soll sich aber niemand gezwungen fühlen, etwas mitbringen 
zu müssen. Zusammen wollen wir die mitgebrachten Speisen teilen und geniessen. Getränke werden 
vorhanden sein. 
Treffpunkt: 
Für Wanderfreudige:18.00 Uhr bei der Bushaltestelle Mühle  
Rückkehr:  Erst beim Eindunkeln 
Für Zugfahrende:  Herisau   ab 18.58 Uhr Appenzeller Bahnen  

19. Mai 

Ausflug an den Ägerisee 
Die letztjährige Reise wird nachgeholt.  
Zur Erinnerung: die Fahrt führt uns via Ricken, Schindellegi über den SaƩel nach Morgarten. Das MiƩag-
essen wird im Hotel Morgarten eingenommen. 
Das Dessert wird uns auf der anschliessenden Rundfahrt auf dem Schiff serviert.  
Rückkehr um ca. 18.00 Uhr 

Information finden Sie auch im Pfarreiforum und auf der Homepage www.kath-herisau.ch  
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Appenzeller Bio-Höck  
Setzlingsbörse: 15.5.2021, 8-12 Uhr in der Hechtremise Teufen  

Falls der Anlass nicht wie vorgesehen 
live staƪinden kann, können die Setz-
linge wiederum über den Online-Shop 
bestellt werden. Die Abgabe erfolgt 
dann pro Kunde vorverpackt und 
coronakonform am Tage der Setzlings-
börse. Die entsprechenden definiƟven 
Hinweise werden kurzfrisƟg auf der 
Homepage und im TagblaƩ publiziert. 
BiƩe informieren Sie sich direkt über 
www.setzlingsbörse.ch.  
Ruth Meisser 
Gfeld 9, 9043 Trogen 

Just nach den Eisheiligen findet am 15. 
Mai 2021 die beliebte Setzlingsbörse 
des Appenzeller Bio-Höcks in der 
Hechtremise Teufen staƩ, wie immer 
von 8 bis 12 Uhr. Es werden sorgfälƟg 
angezogene Setzlinge für alle Sorten 
von Gemüse aber auch für Kräuter und 
Blumen in Bio-Qualität angeboten, 
darunter viele alte ProSpeziaRara Sor-
ten, welche geschmacklich fast un-
übertrefflich sind. Zudem sind die Setz-
linge bereits an unser lagebedingtes 
Klima angewöhnt. 
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Aus der Schule geplaudert… 

Schulleitung Claudio Nef  
Telefon  071 352 75 81  
E-Mail  schulleitung@schwellbrunn.ar.ch  
Homepage  www.schwellbrunn.ch/schule 

externen EvaluaƟon durch das Depar-
tement Bildung und Kultur informiert. 
Darauf sind wir stolz. Trotzdem bedau-
ern wir, dass der Kanton die Meinung 
der Eltern ausklammerte. Dies holen 
wir aktuell miƩels einer Elternbefra-
gung nach. 
 
Personelles 
Ramona Frei-Kirschner wird uns nach 
der Geburt ihres ersten Kindes leider 
verlassen. Ihre Stellvertretung, Tamara 
Weber, hat das «Reisefieber» gepackt, 
weshalb auch sie ihr Engagement nicht 
verlängern möchte. Die Stelle als Klas-
senlehrperson 1./2. Klasse ist darum 
ausgeschrieben. 
Im aktuellen Semester übernimmt 
Anina Sonderegger aus Stein einen 
VormiƩag in der oben erwähnten 1./2. 
Klasse. Frau Sonderegger war zu frühe-
ren Zeiten Klassenlehrperson im Som-
mertal. 
 
Claudio Nef, Schulleiter  

In den Wochen um die Sporƞerien 
geht es an der Schule jeweils ruhig zu 
und her. Trotzdem fanden viele Ausflü-
ge in die winterliche LandschaŌ und an 
den SkiliŌ Schwellbrunn staƩ. Dane-
ben betrieben die Lehrpersonen viel 
Aufwand, die tradiƟonelle Fasnacht so 
anzupassen, dass eine Durchführung 
unter Einhaltung des Schutzkonzeptes 
möglich war. Die Kinder dankten dies, 
wie sie weiter hinten lesen können. 
 
Beurteilungsgespräche, externe Eva-
luaƟon und Elternbefragung 
Im Moment finden die Beurteilungsge-
spräche staƩ. Gefreut haben mich die 
Rückmeldungen zweier MüƩer, dass 
sie erst jetzt bemerkt häƩen, welchen 
Wert der persönliche Kontakt an El-
ternabenden und Elterngesprächen 
habe. Dies zeigt mir einmal mehr: Wir 
ziehen alle am gleichen Strick und wol-
len letztendlich nur das Beste für die 
Schwellbrunner Kinder und Jugendli-
chen. 
Auf der Website der Gemeinde habe 
ich Sie über das «erfreuliche Bild» der 
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Familie in Quarantäne – Erfahrungsbericht zum «Schulunterricht» zu Hause 

eines grossen Kuchens gab es Muffins, 
so dass die HälŌe sofort eingefroren 
werden konnte. Und anstaƩ normal zu 
telefonieren, nahmen wir uns vor, die 
Anrufe per Videocall zu machen. 
Mit dem Beginn des neuen Schulse-
mesters bekamen die Kinder dann 
AuŌräge von der Schule nach Hause. 
Die Grösste, Schülerin der 1. Oberstu-
fe, erhielt ihre Aufgaben bereits am 
Montag in der Pause – damit einge-
schlossen ihr Schul-iPad. So konnte sie 
schon am Montag per Teams am Un-
terricht teilnehmen.  Die jüngeren 
zwei, 6. und 3. Klasse, warteten sehn-
süchƟg den Abend ab. Dann sollten 
auch ihre Aufgaben und Wochenpläne 
zusammen mit einem Geburtstagsbal-
lon, Glückwunschkarten und einem 
Wunderkerzli geliefert werden. Die 
Lehrer haƩen an alles gedacht und die 
Freude darüber war riesengross! 
Am NachmiƩag fand noch die Geigen-
stunde per Skype staƩ. Das war ein 
guter Fixpunkt im Tagesprogramm. 
Der Kontakt zu aussen brachte Leben 
ins Haus. 
Die folgenden Tage bestanden aus 
Teams-Unterrichtsbesuchen, arbeiten 
an den sauber ausgearbeiteten 
Plänen, chatten mit Kolleginnen, 
mailen mit der Mama im Büro, 

Wegen eines posiƟven Testergebnis-
ses wurden wir zehn Tage in die eige-
nen vier Wände verbannt. Zum guten 
Glück zeigten sich bei keinem von uns 
ernsthaŌe Krankheitssymptome – bis 
auf den Geruchsverlust einer Tochter, 
der uns zum Test veranlasst haƩe. Wir 
waren immer wohlauf und konnten 
die Zeit fast ein bisschen «geniessen». 
Obwohl, darf man das sagen? Man 
fehlt zehn Tage bei der «richƟgen» 
Arbeit – Homeoffice kann ja nicht ganz 
alles – und in der Schule. Eigentlich ist 
das ja ziemlich schlimm. 
Jedenfalls probierten wir, aus dieser 
Zeit das Beste zu machen. Während 
den Tagen in den Sporƞerien haƩen 
wir verschiedene Projekte: Puppen-
kleider nähen, malen, basteln, Zimmer 
dekorieren, putzen, aufräumen, Musik 
machen… Uns gingen die Ideen nicht 
aus. Nur das geplante Skifahren konn-
ten wir zu Hause nicht umsetzen. 
Am Montag vom Schulstart war bei 
uns der Geburtstag der MiƩleren an-
gesagt. Ein Geburtstag ganz ohne Be-
such? Da diese Aussicht keine grosse 
Vorfreude hervorrief, mussten wir 
kreaƟv werden. Also trotzdem Kuchen 
backen und die Geschenke schön ein-
packen. Zudem etwas dekorieren, als 
ob wir nicht alleine wären. AnstaƩ 

basteln, kochen und zwischendurch – 
was das Grösste war – einen Film 
schauen. 
Sogar die Deutschprüfung konnte un-
sere MiƩlere mitschreiben. Diese war 
in einem versiegelten Couvert nach 
Hause geliefert worden. Dieses durŌe 
erst vor der Prüfung vor den Augen 
der Lehrperson, die sich per Teams 
gemeldet hat, geöffnet werden.  
Natürlich waren wir froh um den Platz, 
den wir in unserem Haus haben. Aber 
auch dass uns die Ideen nicht ausgin-
gen und dass wir nicht weiter krank 
wurden, hat die ganze Quarantänezeit 
angenehmer gemacht. 
Unser Fazit nach dieser Quarantäne-
woche: Alles war von der Schule sehr 
sauber vorbereitet und klar. Die Erfah-
rungen aus dem Lockdown waren so-
wohl bei den Lehrpersonen als auch 
bei den Schülern gut sichtbar. Alles 
ging glaƩ. Die Aufgabenmenge war 
sehr angenehm. Zu Hause kriegt man 
das Leben in der Schule über Teams 
trotzdem mit. Es lebt! 
Wir sind dankbar für den Einsatz der 
Schule, so dass es den Kindern an 
nichts gemangelt hat – ausser am phy-
sischen Kontakt mit den «Gspänli».  
 
CrisƟna Lutz 
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Fasnacht im Schulhaus Weiher und Risi 

verkleiden und schminken konnten. 
Die längere Pause, in der alle Kinder 
miteinander spielten, und den feinen 
Znüni, genossen die Kinder sehr. Was 
gefehlt hat, waren die Geisterbahn 
und die Möglichkeit im ganzen Schul-
haus nach Lust und Laune verschiede-
ne Angebote zu wählen. Anstelle des 
Umzugs durch das Dorf sangen wir 
gemeinsam draussen unsere Fas-
nachtslieder!  
Hoffnungsvoll schauen wir ins nächste 
Jahr. Es geht halt nichts über eine rich-
Ɵge Fasnacht. 

Viele glückliche Kindergesichter, ge-
schminkt und verkleidet als Tiger, 
RiƩer, Wolf, Prinzessin, Vampir, Meer-
jungfrau, Clown, Piraten und so wei-
ter, trafen am AschermiƩwochmorgen 
im Schulhaus Weiher und Kindergar-
ten Risi ein. Aus den bekannten Grün-
den mussten wir dieses Jahr die ge-
wohnte gemeinsame Fasnacht anders 
gestalten. Alle Klassen verbrachten 
den Morgen im eigenen Schulzimmer 
mit Spielen, Disco, Zeichnen und Thea-
terspiel. Besonders gefallen hat den 
Kindern, dass sie sich überhaupt 
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Gesittetes Narrenspektakel im Sommertal 

Wasser und die Erde wurden mit Far-
ben verkörpert. 
Einige Fantasiewesen regten zum 
Nachdenken an: Grünes Wesen (Liane, 
Baum, Frosch? – nein, einfach grün!); 
schreckliches Wesen mit Leuchtaugen 
und eine Horde Kämpfer machten den 
Dschungel unsicher. 
Damit sich die Kinderschar nicht 
mischt, gab es einen klaren Zeitplan, 
welche Klasse wann, wo war. 
Die 3./4. Klasse startete mit Nageln im 
Werkraum, Karaoke singen in der 
Kleingruppe, Tanzen (ohne Berührung) 
in der Disco oder genoss einen feinen 
Fasnacht-Snack im «Pausenraum». 
Einen grossen Dank an dieser Stelle 
den akƟven Bäckern und Bäckerinnen, 
welche uns ein tolles Buffet beschert 
haben. 
GesellschaŌsspiele oder Spiele pas-
send zum FasnachtsmoƩo standen bei 
den 5./6. Klässlern an. Vor allem: Wer 
bin ich, war sehr gefragt. Da fanden 
sich Prominente wie Donald Trump, 
Roger Federer oder Helene Fischer mit 
SchneewiƩchen, Obelix oder dem 
Schulleiter Claudio Nef. 

Fasnacht in Coronazeiten? Ja, mit ganz 
vielen kleinen Anpassungen zum Vor-
jahr und getrennt in den Doppelklas-
sen war dies unter Einhaltung des 
Schutzkonzeptes möglich. 
Die Schülerschar dankte. Ihr war anzu-
sehen, wie gut es tut, sich einen Nach-
miƩag verkleidet im Schulhaus zu 
treffen. Zuerst gab es draussen ein 
grosses Gruppenfoto aller Narren! 
Schön bunt, an diesem eher nass-
grauen Tag. Das MoƩo Dschungelparty 
gab dem Ganzen den richƟgen 
Schwung. 
Auf drei Stockwerken wurde an die-
sem NachmiƩag gespielt, getanzt, ge-
sungen und herumgealbert. Da waren 
ganze Forschungstruppen unterwegs, 
allerdings auch eine Gruppe, die im 
Dschungel mit dem Flugzeug abge-
stürzt war. Auf jeder Party hat es auch 
Girls, Girls, Girls und diesmal mit einer 
tollen Girl-Band! 
Neben Tigern, Elefanten, Löwen, SƟnk-
Ɵeren, Bären, Giraffen (hat die Savan-
ne gesucht), gab es auch wunderbare 
SchmeƩerlinge, Papageien, jedoch 
auch Wesen der vier Elemente: Blitz, 
Donner (Geschwister der LuŌ), Feuer, 

Um 14.45 Uhr gab es dann die Rocha-
de. Die 5./6. Klässler stürmten das 
Buffet und die 3./4. Klässler gingen 
zum geselligen Teil der Spiele über. 
Neu war dieses Jahr das Karaoke-
Singen. Nach der Song-Auswahl, da 
konnte schon die «Post abgehen». 
Dieses Jahr war es noch neu – mal 
sehen, war für Stars sich nächstes Jahr 
zum Karaoke-Singen anmelden… 
Am Ende des vergnüglichen Nach-
miƩags gab es noch die Kostüm-
Prämierungen. 
Mit so vielen kreaƟven Kostümen ist 
eine Auswahl immer schwierig. Ge-
schmäcker sind verschieden – doch 
eine Entscheidung zu akzepƟeren, das 
ist auch etwas, was das Leben uns 
lehrt. 
Die NarrengesellschaŌ wünscht sich 
fürs nächste Jahr wieder einen Anlass, 
in dem die Disco mit vielen Tanzenden 
gefüllt ist und hoŏ, dass es wieder 
möglich sein wird, dass die gesamte 
MiƩelstufe die Fasnacht zusammen 
feiern kann. 
Mit närrischem Gruss 
Die FasnachtsgesellschaŌ der MiƩel-
stufe Sommertal 
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Gründung des Klettervereins Schwellbrunn 

zu unterhalten und zu betreiben. So 
wäre die Ausübung des KleƩersports 
für Vereinsmitglieder auch auf 
Schwellbrunner Boden möglich.  
Mit der Gründung des Vereins ist ein 
erster wichƟger SchriƩ für die Erstel-
lung einer KleƩerwand im Mehrzweck-
raum des MZG geschaŏ. Es gelten nun 
die weiteren SchriƩe in Form der Fi-
nanzierung und der Planung, sowie der 
Ausarbeitung der Nutzungsbedingun-
gen anzupacken. Diverse anstehende 
Aufgaben hat der Vorstand unter sich 
aufgeteilt und verfolgt diese nun mit 
viel MoƟvaƟon. 
Damit die Vereinsmitglieder bereits 
jetzt die Möglichkeit erhalten, sich 
gegenseiƟg kennen zu lernen und ge-

Nach vielen posiƟven und vereinzelt 
konstrukƟv kriƟschen Rückmeldungen 
aus der Bevölkerung wurde am 7. Ja-
nuar 2021 im kleinen, Corona konfor-
men Rahmen der KleƩerverein 
Schwellbrunn gegründet. Es freut uns, 
dass wir bereits über sieben Familien-
mitgliedschaŌen, zwei Einzelmitglieder 
und eine GönnermitgliedschaŌ verfü-
gen. Mit der Schule, der Jugendriege 
und der Damenriege sind ausserdem 
grosse KollekƟvmitglieder dabei.    
Hauptziel des Vereins ist es, im Rah-
men der Sanierung des Mehrzweckge-
bäudes, eine KleƩerwand zu erstellen, 

meinsames KleƩern erfahren zu dür-
fen, plant der Vorstand für das erste 
Vereinsjahr einen Outdoor-Anlass, 
welcher zurzeit in Vorbereitung ist. 
KleƩerbegeisterte oder sonst am Pro-
jekt interessierte Personen dürfen sich 
gerne bei der Aktuarin melden 
(simona.haenni@thurweb.ch) oder 
sich über die Website der Gemeinde 
(https://www.schwellbrunn.ch/
vereinsliste/70339) informieren. 
Neumitglieder sind jederzeit herzlich 
willkommen.   
Der Vereinsvorstand, bestehend aus 
Fabian AnthamaƩen (Präsident), Doris 
Knöpfel (Kassierin)  und Simona Hänni 
(Aktuarin), freut sich auf begeisterte 
Kletterer und jene, die es werden 
wollen.  
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Geführte Frühlingswanderungen  

 

 

Dienstag, 23. März 2021 Früh-
lingserwachen am Bodensee  
Die gemütliche Tour zum Anfang der 
Wandersaison soll uns in Schwung 
bringen. Die Wanderung führt dem 
wunderschönen Bodenseeufer ent-
lang. Dort schnuppern wir zum ersten 
Mal FrühlingsluŌ und erfreuen uns an 
all den zaghaŌ erwachenden Früh-
lingsblumen. 
Route: Romanshorn Bahnhof-UƩwil-
Seedorf-Zollershus-Altnau 
12 km, 3 ¼ Stunden, Anforderung Ɵef    
Treffpunkt: 12.40 Uhr, 8580 Romans-
horn Bahnhof, Ausgang Seepromenade 
Rückreise: 16.50 Uhr, 8595 Altnau, 
Bahnhof 
Anmeldung bis Montag, 22. März 2021, 
19.00 Uhr über die Homepage oder 
per Mail an ruth.rueesch@appenzeller
-wanderwege.ch Tel. 079 400 41 15  
 
Sonntag, 28. März 2021 Rheintaler 
Höhenweg von Oberriet nach Alt-
stäƩen 
Früh im Jahr wandern wir im Rheintal 
durchs Naturschutzgebiet Wichenstein 
und zum fantasƟschen Gebiet der Kris-
tallhöhle. Dieses Erlebnis werden wir 
uns nicht entgehen lassen und wagen 
einen Besuch dieser speziellen Höhle. 
Route: Oberriet-Kobelwald-Eichberg
-Hinterforst-Forst-AltstäƩen Stadt 

 

 

13.2 km, 3 ¾ Stunden, Anforderung 
miƩel   
Treffpunkt: 09.30 Uhr, 9463 Oberriet, 
Bahnhof 
Rückreise: 14.30 Uhr, 9450 AltstäƩen 
Stadt, Bahnhof Appenzeller Bahnen 
Anmeldung bis Dienstag 27. März 2021, 
19.00 Uhr über die Homepage oder per 
Mail an andreas.wuest@appenzeller-
wanderwege.ch Tel. 076 725 13 56 
 
Ostermontag, 5. April 2021 Von 
Saulus zu Moritz 
„Von Saulus zu Paulus“ – ein bekann-
tes Sprichwort für die „Bekehrung“ 
einer Person. Da nun aber der Patron 
der Pfarrkirche in Appenzell nicht Pau-
lus, sondern MauriƟus heisst – von 
den Appenzellern liebevoll Moritz ge-
nannt – haben wir das MoƩo etwas 
angepasst. Diese Frühlingswanderung 
begeistert mit einer grossarƟgen Aus-
sicht von der Burgruine Clanx über das 
schöne Dorf Appenzell. 
Route: Gais, StaƟon Zweibrücken-Saul-
Schlepfen-Burgruine Clanx-Appenzell, 
Pfarrkirche St. MauriƟus 
9.4 km, 3 ½ Stunden, Anforderung 
miƩel   
Treffpunkt: 10.00 Uhr, 9056 Gais, Sta-
Ɵon Zweibrücken 
Rückreise: 15.00 Uhr, 9050 Appenzell, 
Hauptgasse 

 

Anmeldung bis Sonntag 4. April 2021, 
19.00 Uhr über die Homepage oder per 
Mail an urs.vondaeniken@appenzeller-
wanderwege.ch Tel. 079 660 24 92 
 
Dienstag, 13. April 2021 Kurz durch 
drei Kantone 
April, April – das WeƩer macht was es 
will! Entweder begegnen wir Osterha-
senspuren im frischen Schnee oder 
aber einer blühenden Natur. Diese 
gemütliche Wanderung führt uns 
durch die drei Kantone Appenzell Aus-
serrhoden, Innerrhoden und kurz ge-
streiŌ der Kanton St. Gallen. 
Route: Reute-Sulzbach-Taa-Nördli-
Vogelegg-Steingocht-Reute 
8 km, 3 Stunden, Anforderung Ɵef  
Treffpunkt: 13.40 Uhr, 9411 Reute, 
Dorf Postautohaltestelle 
Rückreise: 17.15 Uhr, 9411 Reute, 
Dorf Postautohaltestelle 
Anmeldung bis Montag 12. April 
2021, 19.00 Uhr über die Home-
page oder per Mail:                      
gabrielle.wachter@appenzeller-
wanderwege.ch, Tel. 078 811 17 60 
 
Donnerstag 15. April 2021 Robert 
Walser – zum Geburtstag 
Eine Kultur - Wanderung zum Geburts-
tag des grossarƟgen deutschsprachi-
gen SchriŌstellers Robert Walser. 
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und ab 1830 mehrere TexƟlfabriken 
WasserkraŌ lieferte. Vorbei am herr-
schaŌlichen Schloss Frauenfeld ma-
chen wir uns auf den Weg über 
Matzingen nach Münchwilen, immer 
der munteren Murg entlang. 
Route: Bahnhof Frauenfeld-Aumühle-
Jakobstal-Wängi-Rosental-Bahnhof 
Münchwilen 
16.2 km, 4 ¼ Stunden, Anforderung 
miƩel  
Treffpunkt: 09.40 Uhr, 8500 Frauen-
feld Bahnhof 
Rückreise: 16.10 Uhr, 9542 Münchwi-
len Bahnhof 
Anmeldung bis Samstag 24. April 2021, 
19.00 Uhr über die Homepage oder 
per Mail an ruth.rueesch@appenzeller
-wanderwege.ch Tel. 079 400 41 15 
 

 

Dienstag, 4. Mai 2021 Eine aussichts-
reiche Belohnung 
Im Jahr 1995 wurde der SesselliŌ 
Schönengrund-Hochhamm sƟllgelegt. 
Dadurch geriet der Berg etwas in Ver-
gessenheit. Seinen Reiz hat der Hoch-
hamm mit dem prächƟgen Ausblick 
über die Appenzeller HügellandschaŌ 
bis zum Bodensee jedoch nie verloren. 
Auf dieser Wanderung geniessen wir 
diese einmalige Aussicht. 
Route: Schönengrund-Fuchsstein-
Tüfenberg-Hochhamm-Bruggli-
Schönengrund 
9.4 km, 3 Stunden, Anforderung miƩel 
Treffpunkt: 12.30 Uhr, 9105 Schön-
engrund, Dorf Postautohaltestelle 
Rückreise: 17.26 Uhr, 9105 Schönen-
grund, Dorf Postautohaltestelle 
Anmeldung bis Montag 3. Mai 2021, 
19.00 Uhr über die Homepage oder 
per Mail an ruth.rueesch@appenzeller
-wanderwege.ch Tel. 079 400 41 15 

 

Thomas Fuchs, Kurator des Museums 
Herisau, erzählt uns viel Wissenswer-
tes aus dem Leben und dem Werk von 
Robert Walser.   
Route: Herisau, Psychiatrisches Zentrum
-Moos-Kantonsgrenze-Wissbachtobel-
Schwänberg-Herisau Bahnhof 
12 km, 3 ½ Stunden, Anforderung 
miƩel 
Treffpunkt: 11.15 Uhr, 9100 Herisau, 
Psychiatrisches Zentrum Haus 9 
Rückreise: 16.00 Uhr, 9100 Herisau, 
Bahnhof 
Anmeldung bis Mittwoch 14. Ap-
ril 2021, 19.00 Uhr über die 
Homepage oder per Mail an 
urs.vondaeniken@appenzeller-
wanderwege.ch Tel. 079 660 24 92 
 
Sonntag 25. April 2021 Der Murg ent-
lang durch den Thurgau 
Diese Tageswanderung folgt dem Fluss 
der einst zahlreiche Mühlen antrieb 
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TFP Treuhand AG übernimmt die Immobilien Appenzell AG 

Nach elf Jahren erfolgreicher TäƟgkeit auf dem regionalen Immobilienmarkt hat Heidi Gobbo ihre Immo-
bilien Appenzell AG in neue Hände übergeben. Mit der TFP Treuhand AG übernehmen erfahrene und 
kompetente Personen das ImmobiliengeschäŌ.  Das Team um Reto Mock, MarƟn Oberle und Sascha 
Roth bringt Sachkenntnisse im Immobilienbereich aber auch langjährige treuhänderische Kompetenzen 
mit. Sie wollen auf bestehende Qualitäten auĩauen und gleichzeiƟg die Vorzüge einer modernen Ver-
marktung anbieten. 

zu uns», meint Ruedi Müller, Vorsit-
zender der TFP Treuhand AG. Neben 
den klassischen Vermarktungsmetho-
den setzt das Team bei ausgewählten 
Objekten neu auch interakƟve 3D-
Ansichten ein, die den Interessenten 
eine virtuelle BesichƟgung zu jeder 
Tages- oder Nachtzeit ermöglichen – 
ob am Bildschirm oder mit der VR-
Brille. 
Heidi Gobbo ist in reduziertem Pen-
sum weiterhin in der Firma für Ver-
kehrswertschätzungen und Ver-
kaufsauŌräge von Immobilien aller Art 
täƟg. Im Verkaufs- und Vermarktungs-
team engagieren sich neu auch die 

Mit der Übernahme des Immobilien-
Unternehmens erweitert das über 30-
köpfige Team der TFP Treuhand AG 
sein Dienstleistungsangebot. «So kön-
nen wir den vielseiƟgen Wünschen 
unserer Kunden noch besser nachkom-
men. Denn von nun an erhalten die 
Kunden nebst den vielseiƟgen Treu-
hand- und Beratungsdienstleistungen 
auch Immobiliendienstleistungen aus 
ein und demselben Unternehmen. 
Unsere Kunden kennen unsere hohe 
Dienstleistungsqualität und effiziente 
Bearbeitung bei einem fairen Preis-
Leistungsverhältnis – und damit passt 
die Immobilien Appenzell AG sehr gut 

beiden Appenzeller Reto Mock und 
MarƟn Oberle sowie der Teufener 
Sascha Roth. Die langjährige Immobili-
enbewirtschaŌerin Géraldine Widmer 
kümmert sich zusammen mit dem er-
fahrenen Betriebsökonomen ChrisƟan 
Dobler im gewohnten Rahmen um die 
Verwaltung von Stockwerkeigentü-
mergemeinschaŌen und die Vermie-
tung von Mehrfamilienhäusern, einzel-
nen Wohnungen und Einfamilienhäu-
sern.  
 
Weitere InformaƟonen sowie aktuelle 
Angebote sind unter www.ƞp.ch/
immo aufruĩar. 

v.l.n.r.: Heidi Gobbo, Ruedi Müller, MarƟn Oberle, Sascha Roth, Reto Mock.   
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Entdeckerlokal Schwellbrunn 
Im Entdeckerlokal Schwellbrunn kannst Du Deine erfinderischen, handwerklich-technischen und gestalterischen Talente 
entdecken und weiterentwickeln. Bist Du interessiert, eigene Erfahrungen zu machen? An diesen Tagen hat das Entde-
ckerlokal geöffnet: 

 Samstag, 6. März  21, 09.00 - 11.00 
 Samstag, 20. März  21, 09.00 - 11.00 
 Samstag, 27. März  21, 09.00 - 11.00 
 Samstag, 24. April  21, 09.00 - 11.00 

Die Personenzahl ist limiƟert gemäss dem Covid-Schutzkonzept. 
 
Anmeldung: BiƩe bis spätestens 24 Stunden vor Termin an: info@entdeckerlokal.ch oder 079 714 15 64 
Ort: Gästehaus Kreuz, Schwellbrunn 
Weitere Infos und Termine findest Du auf www.entdeckerlokal.ch 
 Löten lernen und defekte Geräte reparieren 

Wenn Du das Löten beherrscht, kannst Du selber elektronische Geräte reparieren. Im Entdeckerlokal gibt es 
LötstaƟonen. Und Kilian Mahler ist ein Meister im Löten. Komm mit Deinen defekten Dingen und lerne, sie 
zu reparieren.  



Anzeige 

 

Infoveranstaltung Windenergie 

Im Rahmen einer Infoveranstaltung vermiƩelt der Verein Energie AR/AI neutrale Erkenntnisse rund um 
die Windenergie. Der Anlass findet am 29. März 2021 um 18.30 Uhr sowohl vor Ort im Restaurant Linde 
in Teufen als auch digital per Livestream staƩ. 

sowie über das Planungs- und Bewilli-
gungsverfahren. Bei jedem Kurzreferat 
haben die Zuhörerinnen und Zuhörer 
die Chance, den ExperƟnnen und Ex-
perten im moderierten Umfeld Fragen 
zu stellen. Denn das Ziel der Windver-
anstaltung ist es, dem Publikum Infor-
maƟonen mitzugeben, die eine eigene 
Beurteilung der Windenergie ermög-
lichen. 
 
Vor Ort und digital 
Die Veranstaltung findet am Montag, 
29. März 2021 um 18.30-20.30 Uhr im 
Saal des Restaurants Linde in Teufen 
staƩ. Infolge der Corona-VorschriŌen 
ist eine Anmeldung erforderlich, da 
der Anlass vor Ort nur mit einer limi-
Ɵerten ZuhörerschaŌ erfolgen darf. 
Für ein grosses Publikum wird deshalb 
die Veranstaltung per Livestream mit 
ChaƞunkƟon aus dem Restaurant 
übertragen. 
Die Anmeldungen für «vor Ort» sowie 
für «Livestream» sind zwingend und 
bis zum 24.03.2021 einzureichen un-
ter: www.energie-ar-ai.ch > Angebot > 
Veranstaltungen Übersicht 
Mitglieder des Vereins Energie AR/AI, 
die sich bis zum 14.03.2021 für die vor 
Ort-Veranstaltung anmelden, haben 
Vorrang. Ansonsten gilt der Eingang 
der Anmeldung. 

Der Strom aus WindkraŌanlagen ist 
erneuerbar, fällt vor allem im Winter 
an und hinterlässt nach Rückbau der 
Anlage kaum Spuren: Die Nutzung der 
Windenergie weist viele Vorteile auf – 
und trotzdem scheidet kaum ein ande-
rer Energieträger die Geister so stark 
wie der Wind. Zu den wichƟgen Ge-
genargumenten gehört die Beeinträch-
Ɵgung des LandschaŌsbildes. Für diese 
subjekƟve Beurteilung gibt es weder 
«richƟg» noch «falsch», weil dazu kei-
ne wissenschaŌlichen oder raumpla-
nerischen Kriterien definiert sind. 
Hingegen lassen sich Aspekte wie 
Schall, SchaƩenwurf, Umweltverträg-
lichkeit oder die potenzielle Gefahr für 
Tiere objekƟv messen und werden im 
Bewilligungsverfahren streng geprüŌ. 
Zu diesen Kriterien bietet die Infovera-
nstaltung Wind des Vereins Energie 
AR/AI eine Auslegeordnung und ver-
miƩelt neutrale Erkenntnisse und Er-
fahrungen bestehender Windparks. 
Fachleute informieren über die Bedeu-
tung der WindkraŌ für die Energie- 
und KlimapoliƟk, über die Technik und 
Umwelteinflüsse der Windenergie 
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Die Frühlings - Sommer Kleiderbörse findet 
am Mittwoch 07.April 2021 im MZG statt. 

 
Annahme: 

Dienstag 06. April 2021 von 14.00-16.00 Uhr im MZG 
 

Verkauf: 
Mittwoch 07. April 2021 von 13.30-15.30 Uhr mit Kaffeestube im 

MZG 
 

Rückzahlungen: 
Mittwoch 07.April 2021 von 17.30 -18.00 Uhr im MZG 

Annahme von bis zu 50 sauberen und intakten Frühlings- und 
Sommerkleidern, Schuhe, Badeartikel, gut erhaltene und kom-

plette Spielsachen, Kinderwagen, Autositze, Laufgitter etc. 
Alle nicht verkauften Artikel können abgeholt oder gespendet 

werden. 
 

Der Erlös wird für einen guten Zweck in der Gemeinde eingesetzt 
 

Bei Unklarheiten oder Fragen rufen Sie uns doch an: 
E. Alder: 071 543 32 74 / M. Nef: 071 351 21 72 

 
Das Börsenteam freut sich auf deinen Besuch. 



Elternforum 
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Aus der Bibliothek 

Glücklicherweise haben wir mit Sandra 
Imper und Susanne Zähner zwei neue 
Teammitglieder rekruƟeren können, 
die uns tatkräŌig zur Seite stehen wer-
den. Im März werden die beiden an-
lässlich der Ausleihen mithelfen und 
sich einarbeiten. Wir heissen Susanne 
und Sandra schon jetzt herzlich will-
kommen und freuen uns auf die Zu-
sammenarbeit. 
 
Ostergeschichten am 27. März 2021 
Bei PublikaƟon des vorliegenden 
„BläƩlis“ wird es klar sein, ob und in 
welchem Rahmen die Ostergeschich-
ten für die Kleinen staƪinden können. 
Wir werden Sie über die Planung die-
ses Samstags auf dem Laufenden halten. 
 
Neu in der Bibliothek 
Marcus Tullius Cicero, dessen Reden 
auch heute noch gelesen werden, 
war ein römischer PoliƟker, Anwalt, 
SchriŌsteller und Philosoph, der be-
rühmteste Redner Roms und Konsul 
im Jahr 63 v. Chr. Er war einer der viel-
seiƟgsten Köpfe der römischen AnƟke. 
Robert Harris hat über das Leben die-
ser herausragenden Persönlichkeit 
eine Trilogie in Romanform geschrie-
ben (Imperium, Titan und Dictator). 
Die Trilogie besƟcht einerseits durch 
historische Genauigkeit und anderer-
seits zeigt sie auf, wie spannend, intri-
genreich und korrupt die PoliƟk der 
AnƟke war und welche Parallelen zur 
Gegenwart gezogen werden können. 
Alle drei Bücher stehen neu in der Bib-
liothek für Sie bereit. 
Nun gilt es, die letzte grosse Hürde vor 
einem hoffentlich unbeschwerten 
Frühsommer voller belebender Begeg-
nungen zu nehmen. 
 
Ihr Biblioteam 

„Bücher lesen heisst, wandern gehen 
in ferne Welten, aus den Stuben, über 
die Sterne.“      Jean Paul 
Es ist schön, dass in Zeiten von Unsi-
cherheit, die oŌ mit Einschränkungen 
einhergehen, die Literatur uns als si-
cherer Hafen dient. Durch sie können 
wir uns und andere besser verstehen, 
durch sie werden uns neue Welten 
und Horizonte erschlossen und durch 
sie können wir auch gelassener werden. 
 
Schwieriger Januar 
Ende Dezember 2020 stellte sich her-
aus, dass die Bibliotheken, nicht wie 
angekündigt, geschlossen bleiben 
mussten, sondern lediglich die ihnen 
zugehörigen Lesesäle. Diese InformaƟ-
on erreichte uns via Bibliosuisse erst  
Anfang Januar 2021. Wir entschlossen 
uns aber trotzdem – analog zu ande-
ren Bibliotheken im Appenzellerland – 
erst Ende Januar wieder zu öffnen. Die 
Nutzerinnen und Nutzer haƩen Gele-
genheit, Bücher und andere Medien 
via Mail anzufordern. Das Angebot 
wurde jedoch nicht genutzt.  
 
SchriŌliche Hauptversammlung 2021 
und Wechsel im Biblio-Team 
Da die HV, wie befürchtet, nur schriŌ-
lich durchgeführt werden konnte, war 
es uns nicht möglich, unsere Präsiden-
Ɵn, Barbara Büsser, die Aktuarin Ruth 
Schoch und Leni Ruf, Verantwortliche 
für Kinderbücher und viele unzählige 
weitere Arbeiten rund um die Biblio-
thek, anlässlich einer „physischen“ HV 
gebührend zu ehren und zu verab-
schieden. Alle drei Teammitglieder 
waren sehr lange für die Bibliothek 
akƟv und lenkten deren Geschicke mit 
Umsicht und Engagement.  Deshalb 
werden wir alle drei anlässlich der 
nächsten HV 2022 offiziell und würdig 
verabschieden. 

N e u e  T r i l o g i e  
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Appenzell Ausserrhoder Heckenmeisterschaft: Welche Bauernbetriebe ha-
ben die schönsten Hecken? 

Hecken bereichern das Appenzellerland. Bauernfamilien, die diese Hecken pflanzen und pflegen, sollen im 
Rahmen einer vom Bauernverband AR zusammen mit Partnern iniƟierten HeckenmeisterschaŌ für ihre 
Arbeit gewürdigt und ausgezeichnet werden. 

 
Die Gewinner heben ab! 
Bäuerinnen und Bauern aus Appenzell 
Ausserrhoden sind dazu aufgerufen, 
ihre schönsten Hecken anzumelden. 
Im Juni bewertet eine Jury aus Fach-
leuten die angemeldeten Hecken.     
An einem Bauernbrunch im September 
werden die Gewinner verkündet. Die 
ersten drei Preisträger erwartet ein 
gemeinsamer Ballonflug mit Partner/in. 
Die Ränge vier bis sechs werden mit 
einem Gutschein im Wert von 150 
Franken anerkannt. 
 
Bis zum 30. April 2021 können Hecken 
angemeldet werden bei: 
Beratungsbüro Ökologie + LandschaŌ 
Alfred Brülisauer 
Vogelherdstrasse 14 
9300 WiƩenbach 
Telefon: 077 447 44 40 
Mail: alfred.bruelisauer@outlook.com 

Im Frühling verzaubern Hasel, Weiss-
dorn, Heckenrose, GeissblaƩ, Tierli-
baum, Schneeball und Holunder die 
LandschaŌ. Hecken und Feldgehölze 
prägen zusammen mit Wiesen und-
Weiden die Appenzeller LandschaŌ. 
Sie tragen wesentlich zur Schönheit 
der Appenzeller LandschaŌ bei. He-
cken erfreuen nicht nur unser Auge, 
sie leisten auch einen wichƟgen Bei-
trag für die Biodiversität. Denn in He-
cken gedeihen Sträucher und Kräuter, 
welche Vögel, SchmeƩerlinge, Wiesel, 
Feldhasen und anderen Tieren Lebens-
raum und Nahrung bieten. 
Hecken spielen zudem eine wichƟge 
Rolle bei der Stabilisierung von Bö-
schungen, beugen Erosionen vor und 
vernetzen Lebensräume. So ist jeder 
Meter Hecke wichƟg.  
 
Würdigung der aufwändigen Pflege 
Hecken brauchen eine fachgerechte 
Pflege. So leisten Bauernfamilien mit 
der Pflanzung, dem Erhalt und der 
Pflege von Hecken einen wertvollen 
Beitrag für die Natur. Der Bauernver-
band AR hat zusammen mit dem Land-
wirtschaŌsamt AR, der Fachstelle Na-
tur und LandschaŌsschutz AR, mit Pro 
Natura St. Gallen-Appenzell und dem 
WWF Appenzell die MeisterschaŌ iniƟ-
iert, um die Leistungen der Landwirt-
schaŌ zu Gunsten von Ökologie und 
LandschaŌsbild zu würdigen. Die Trä-
gerschaŌ ruŌ Bäuerinnen und Bauern 
auf, ihre Hecken anzumelden und da-
mit diese MeisterschaŌ zu bereichern 
sowie die Leistungen zu Gunsten der 
Biodiversität sichtbar zu machen.  
 

 
Hecken sind Lebensraum 
für bedrohte Arten 
Hecken bieten vielen seltenen Tier- 
und Pflanzenarten Lebensraum und 
sind als Vernetzungsstrukturen von 
zentraler Bedeutung. In dornigen 
Sträuchern sind Nester des Neuntö-
ters geschützt vor Räubern. In gros-
sen Asthaufen mit dickem  Holz kön-
nen Hermeline ihre Jungen aufziehen 
und RingelnaƩern können sich bei 
südexponierter Lage darauf  sonnen. 
Insekten finden in den Blüten ver-
schiedener einheimischer Strauchar-
ten Nektar, Haselmäuse laben sich an 
den Früchten. Auch SchmeƩerlinge 
finden in Hecken Nahrung und 
Schutz. So frisst sich die Raupe des 
Ligusterschwärmers an den BläƩern 
des Ligusters saƩ und die Zitronenfal-
terraupen an BläƩern des Faulbaums 
oder Kreuzdorns.  
Entlang einer Hecke können sich 
Singvögel, RepƟlien und Kleinsäuger 
geschützt bewegen und sind so Greif-
vögeln und anderen RaubƟeren nicht 
schutzlos ausgeliefert. Je länger, 
struktur- und artenreicher eine He-
cke ist, desto besser kann sie ihre 
Aufgaben erfüllen. Hecken können in 
unserer Region über zwanzig stand-
ortheimische Strauch- und Baumar-
ten aufweisen. Besonders wertvoll 
sind dornentragende Sträucher wie 
die Heckenrose, Weiss- oder 
Schwarzdorn. Sie bieten den besten 
Schutz vor Fressfeinden wie Hauskat-
zen. Hochwachsende Arten befinden 
sich im Innern der Hecke, niedrig-
wachsende eher am Rand. 

Hecke bei Heiden im Frühlingskleid 
Foto: Fabia Knechtle-Glogger 





Agenda 

März 2021 

Freitag 19.3.  | Verkehrsverein, Hauptversammlung, Rest. Hirschen 

Samstag 20.3. 09.00 Uhr | Entdeckerlokal, Gästehaus Kreuz 

  20.00 Uhr | LG Untere Schar, Hauptversammlung, Rest. Untere Mühle 

Sonntag 21.3. 10.30 Uhr | Oekum. FamiliengoƩesdienst, SuppenzmiƩag, Schwellbrunn 

Samstag 27.3. 09.00 Uhr | Entdeckerlokal, Gästehaus Kreuz 

  09.30 Uhr | Bibliotheksverein, Ostergeschichten für Kinder, Bibliothek 

Montag 29.3. 19.30 Uhr | Verein Energie AR/AI, Info-Veranstaltung, Linde, Teufen 

P.P. 
9103 Schwellbrunn 

April 2021 

MiƩwoch 07.4. 13.30 Uhr | Börsenteam, Kleiderbörse, MZG 

Samstag 10.4. 10.00 Uhr | Feuerwehr, Einweihung Schlauchverlegefahrzeug, FWDepot 

Samstag 24.4. 09.00 Uhr | Entdeckerlokal, Gästehaus Kreuz 

Mai 2021 

MiƩwoch 05.5. 20.00 Uhr | Reformierte Kirche, Lesegruppe, Pfarrhaus 

Samstag 15.5. 08.00 Uhr | Setzlingsbörse, Hechtremise, Teufen 

März 2021  |  Nummer 167 

Post CH AG 

Coronabedingt kann es zu Absagen oder Verschiebungen kommen. BiƩe informieren Sie sich 
beim Veranstalter! 


